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Ursprünge des Projektmanagement

Pyramidenbau Weltraumprogramm

Skript
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Definition Projekt und Projektmanagement

Definition Eine klar definierte und abgegrenzte
Aufgabe mit Einmaligkeitscharakter,
die sich aufgrund der Komplexität
nicht über vorhandene Standard-Abläufe
abdecken lässt.

Die Aufgabenstellung muss lösbar 
und in einem überschaubaren Zeit-
und Kostenrahmen abzuwickeln sein.

Anwendung von
Fähigkeiten,
Werkzeugen und
Techniken,

um ein Projekt
zu steuern und
zu kontrollieren,

damit die Projektziele erreicht werden.

Bau eines Krankenhauses in ... von ... bis ... für ... €

Einführung SAP - Rechnungswesen bei.. von ... bis ... für ... €

Rationalisierung der Fertigungslogistik bei.. von ... bis ... für ... €

Beispiel

Projekt Projektmanagement

Notiz
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Definition Projekt und Projektmanagement

Quelle : PM-Literatur

Projekt

• Einmaliger Ablauf

• Komplexe Struktur

• Festgelegtes Ziel

• Vorgegebner 
Abschlußtermin

• Begrenzte Kosten

Management

• Planung

• Überwachung

• Koordination

• Steuerung                                  

Projekt-
management

und

ergibt

Notiz
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Projekt
DIN 69901/1 :
 Ein Vorhaben, das im wesentlichen durch die Einmaligkeit der Bedingungen in ihrer
Gesamtheit gekennzeichnet ist.

Projektmanagement 
 
DIN 69901: 
 Projektmanagement ist die Gesamtheit von Führungsaufgaben, .organisationen, -
techniken und –mitteln für die Abwicklung eines Projektes 
 
 
 

Reschke / Svoboda :
Projektmanagement ist die direkte, fachübergreifende Koordination der Planungs-,
Steuerungs- und Entscheidungsprozesse bei fachübergreifender Aufgabenstellung

Definition Projekt und Projektmanagement in den Normen

Skript
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Normung ist das Eine – Praktikabilität und gemeinsames Verständnis das Andere

Normung at it‘s best

Demo
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Projekt- Ziele           Termine           Kosten        Resourcen 
arten

Investitions-
projekte

FuE-
Projekte

Organisations-
projekte

Kombinierte
Projekte

Die unterschiedlichen Projektarten

Notiz
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”Klassische Mängel” die immer wieder auftreten

erfordern professionelle Tools

Notwendigkeit des Projektmanagement

•Ziele sind ”schwammig” formuliert
•Lieblingslösungen statt unbequemer 
objektiver Alternativsuche
•Verantwortlichkeiten im Projekt sind 
nicht / nicht vollständig definiert
•Ist-Situation wird nicht exakt hinterfragt
•Qualifiziertes Personal fehlt
•Probleme werden ignoriert und 
ausgesessen
•Risiken werden unterschätzt und als 
Schicksal hingenommen
•”Laute” Trouble Shooter sind 
angesehener als stille systematische 
Arbeiter
•Fehler sind altbekannt

Skript
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Projektmanagement kostet Geld 

Kein Projektmanagement kostet mehr Geld 
 

Kosten und Nutzen des Projektmanagements

Der Traum

Die Wirklichkeit

Skript
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Kostenanfall – tatsächlich
( S-Kurve)

Kostenanfall – theoretisch
( lineare-Kurve)

Beeinflussbarkeit der Kosten
(Kostendeterminierungsfunktion)

Die Kostendeterminierungsfunktion

Notiz
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Überarbeiten

Kontrolle   Maßnahme

Maßnahme

Maßnahme

Entscheidung

Maßnahme

Maßnahme

Input

Output

Prozess

Systeme – Arten und Darstellung

geschlossenes System lineares System kombiniertes
System

Skript
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BEDARF

Ziele 
setzen

planen

durchführen kontrollieren

entscheiden Soll = Ist ?

Ziel korrigieren

neu planen

NEIN

NEIN

System - Beispiel

Skript
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Projekt-
start

Planung

Abwicklung

Projekt-
ende

Inbetriebnahme
Betreiben

Projekt-
definition Grobplanung Feinplanung

Beschaffung Montage

Vertragsanalyse

Risikoanalyse

Projektziele

Projektstruktur-
plan

Projektstart

Abwicklungs-
strategie

Terminplanung

Kapazitätsplanung

Kalkulation

Termin
Controlling

Projektstatus-
bericht

Projekthand-
buch

Kaufm.
Controlling

Projektsteuerungs-
ausschuss

Projektabschluss-
bericht

Expediting

Claimmanagement

Kundenpflege Trouble
Shooting Qualitätswesen KVP Schlüsselsysteme Konfigurations-

management EDV

Änderungs-
management

Projektmanagement als System

Fertigung

Skript
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PM-Leitlinie und PM-Handbuch

PM-Leitlinie Die Leitlinie bestimmt wie im Unternehmen Projektmanagement 
gehandhabt wird.

- die Spielregeln mit Ihren Grenzen

PM-Handbuch Das Handbuch ist die „Bibel des Projektleiters“

- sein Wissensspeicher um erfolgreich mitspielen zu können

Notiz



Folie  
15

Pr
oj

ek
tm

an
ag

em
en

t –
Ei

nf
üh

ru
ng

St
an

d
: 0

3 
–E

-Ü
-N

Au
to

r
: P

ro
f. 

Kö
gl

04
.0

2.
20

10
D

at
ei

: 0
1E

in
fu

e

Ziele der PM - Leitlinie

Die  Projektabwicklung erfordert eine höhere Konzentration auf
 das Kostenbewußtsein
 die Risikobewältigung
 den Qualitätswillen und
 die Termintreue.

Zwar sind in den Verträgen mit Kunden und Konsorten diese Merkmale größtenteils eindeutig beschrieben.
Dennoch bleiben Freiräume in der Projektabwicklung, deren Eingrenzung nur zu Vorteil der Firma sein
können.

Parallel zum Qualitätshandbuch, in dem die Qualitätsmerkmale von Lieferungen und Leistungen festgelegt
sind, ist deshalb im Rahmen der PM – Leitlinie die Handlungskompetenz der am Projekt Beteiligten
festzulegen.

Nachfolgend ist ein Muster für Projektmanagement Leitlinie aufgeführt :

PM-Leitlinie,  Teil 1 von 6

Quelle : GABO

Skript
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Geltungsbereich

Die PM – Richtlinie gilt ab dem ... für alle ... – Projekte größer DM ... – Vertragswert.

Sie gilt ebenfalls für alle Vertragsformen, wie z.B. .... im In- und Ausland.

Sie gilt für direkte Projekte mit Kunden ebenso wie für Projekte mit Konsortialpartnern.

Inhalt der PM – Leitlinie ist
 eine kurzgefaßte Darstellung der Grundsätze des Projektmanagements,
 interne Regelungen für die Zuständigkeit der Projektbeteiligten und
 externe Regelungen mit Kunden und Lieferanten

um eine gemeinsame „Sprache“ und ein gemeinsames Vorgehen festzulegen.

Die PM – Leitlinie legt das Prozedere im Unternehmen ... fest.

PM-Leitlinie,  Teil 2 von 6

Quelle : GABO

Skript
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Grundsätze

1. Jeder Auftrag ab DM .... wird einem Projektleiter zur vollständigen Abwicklung von
Vertragsunterzeichnung bis Übergabeprotokoll übertragen.
Für die Ernennung des Projektleiters ist ... zuständig.

2. Bei jedem  Auftrag ab DM .... finden regelmäßige „project – review – meetings“ statt, deren
Zusammensetzung in den ersten zwei Wochen nach Auftragseingang von ... festgelegt werden

3. Der Projektleiter ist zuständig für die
 Erfüllung des Vertrages ( der Qualitäten )
 Einhaltung der Kostenvorgaben
 Einhaltung der Terminvorgaben
 Übergabe der Abschluß – Dokumentation

4. Gegenüber dem Kunden oder im Konsortium vertritt der Projektleiter alle ihm zuarbeitenden ... –
Fachbereiche sowie Unterlieferanten. Innerhalb ... und gegenüber den ... – Unterlieferanten fungiert der
Projektleiter damit als Vertreter des Kunden oder des Konsortiums.

5. Bei Projekten größer DM ... unterstützt ein Projektkaufmann den Projektleiter in allen vertraglichen und
kaufmännischen Aufgaben.

PM-Leitlinie,  Teil 3 von 6

Quelle : GABO

Skript
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6., Für den Projektleiter sind die ... – internen Kostenvorgaben verbindlich, die er mit der
Vertragsübergabe vom Vertrieb erhält. Bei Großprojekten über DM ... unterstützt er den Vertrieb
bereits in der Phase der Vertragsverhandlung.

7., Die ... – Fachbereiche garantieren dem Projektleiter
 den Stand der Technik ( der Qualitätn )
 die Vollständigkeit der Lieferungen und Leistungen zum Termin
 die kostenbewußte Materialbeschaffung und Ingenieurbearbeitung
 die technische Dokumentation.

Die ... – Fachbereiche sind damit Unternehmer im Unternehmen.

Handlungskompetenzen

8., Vertragsänderungen einschließlich Mehrkostenforderungen gegenüber dem Kunden oder im
     Konsortium verlangen die Zustimmung der Projektleitung :

 Technik, Kosten und Termine vom Projektleiter
 Kosten vom Projektkaufmann und dem Projektleiter bei Projekten mit eigenem

Projektkaufmann

9.,  .. . – Fachbereiche machen rechtzeitig und mit Begründungen den Projektleiter auf
     Vertragsänderungen und Mehrkostenforderungen aufmerksam. Gleiches gilt für die Abwehr von
     Mehrkostenforderungen durch Unterlieferanten.

PM-Leitlinie,  Teil 4 von 6

Quelle : GABO

Skript
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10., Der Projektleiter legt in den ersten zwei Wochen, die für das Projekt nach Art und Umfang zu
       implementierenden „Elemente des Projektmanagements“ auch dem Regelwerk „ Elemente des
       Projektmanagements der Firma ... „ fest.

11., Der Projektleiter erstellt einen Projektstrukturplan ( PSP ), der die Lieferungen und Leistungen des
        ... – Vertrages mit dem Kunden oder Konsortium als hierarchisch geordnete Arbeitspakete darstellt.

   Dieser PSP ist Ordnungsgrundlage für die
 Projektterminplanung und –kontrolle
 Projektkostenplanung und –controlling
 Begleitdokumentation im Projekt

    ... – eigene Strukturen ordnen sich der PSP – Struktur unter und können parallel von den ... –
   Fachbereichen und Unterlieferanten genutzt werden.

12., Der Projektleiter erstellt zu Beginn der Projektabwicklung ( spätestens zwei Wochen nach
      Übernahme vom Vertrieb ) einen Projektterminplan, aus dem folgendes für alle ... – Fachbereiche
      und wesentlichen Unterlieferanten ersichtlich wird :

 Meilensteintermine aus dem Vertrag mit dem Kunden oder Konsortium, wobei
zahlungsauslösende und pönalisierte Termine besonders zu kennzeichnen sind

 Rahmentermine für die ... – Fachbereiche und Unterlieferanten
 wesentliche Abschlußtermine mit sonstigen Projektbeteiligten.

PM-Leitlinie,  Teil 5 von 6

Quelle : GABO

Skript



Folie  
20

Pr
oj

ek
tm

an
ag

em
en

t –
Ei

nf
üh

ru
ng

St
an

d
: 0

3 
–E

-Ü
-N

Au
to

r
: P

ro
f. 

Kö
gl

04
.0

2.
20

10
D

at
ei

: 0
1E

in
fu

e

 
13., Auf der Basis der Arbeitspakete des PSP vereinbart der Projektleiter mit den ... – Fachbereichen  
       die  Fertigstellungstermine und Einzelaufwendungen ( Kosten ) für ihre Projektbeiträge. 

   Die ... – Fachbereiche benennen ihre zuständigen Projektbeteiligten, damit über eine  
   Multiprojektplanung die Auslastung abgeglichen werden kann. 

 
14., Der Projektleiter hält regelmäßige Projektstatusbesprtechungen ab, zu der er einlädt und die er  
       besonders mit der Liste „Offene Punkte“ dokumentiert. Beschlüsse dieser Statusbesprechungen  
       sind bindend. 
 
15., Das Projektcontrolling für Kosten und Termine führt verantwortlich der Projektleiter durch. 

   Dabei wird nicht nur über das Erreichte über SOLL – IST Vergleich berichtet, sondern auch mit    
   Hilfe der Fertigstellungswertrechnung und „Time/ Cost to complete“ eine Hochrechnung über  
   die zu erwartende Projektfertigstellung durchgeführt. 

 

PM-Leitlinie,  Teil 6 von 6

Quelle : GABO

Skript
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I.   Vertrag
1.        Projektziel
2.        Auftragsmeldung, Auftragsschreiben,

Auftragsbestätig
3.        Vertragsanalyse
4.        Risikoanalyse
5.        Kunde/Ansprechpartner
6.        Nachunternehmer-Verzeichnis
7.        Fremdgewerke
7.        Abnahmebescheinigung/Übergabebe-

scheinigung

II.  Technik
1.        Übersichtszeichnung 
2.        Verfahrensbeschreibung
3.        Montagebeschreibung/-ablauf
4.        Bewertung: Stand der Technik

III. Termine/Kapazitäten
1.        Vertragsterminplan
2.        Abwicklungsterminplan

- Planungsphase
- Baustelle/Baufortschrittsplan

3.        Manngebirge
4.        Arbeitssicherheit (Begehungs-

protokolle, Unfälle)

IV.Abwicklung
1.        Arbeitsanweisung Projektleitung, Baustellen-

abwicklung
2.        Projektorganigramm/Projektstruktur, Ver-

antwortlichkeiten
3.        Baustellenorganigramm/Führungspersonal
4.       Meldungen und Genehmigungen
5.       Monatsberichte
6.       Ablageordnung

V.  Kosten/Fortschritt
1.        Kalkulation
2.        Fortschrittsbericht
3.        laufende Bewertung
4.        Mehrungen/Minderungen/Änderungsmel-

dungsextrakt

VI. Nachkalkulation
1.        Kostennachkalkulation
2.        Erfahrungsbericht

Inhalt von Projektgrößen und -dauer 
abhängig

blau        = vor, schwarz  = während und
rot           = nach der Bauausführung

PM-Handbuch – Beispiel eines Projektmanagers Baustelle (Bauleiter)

Quelle : eigen

Skript
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PM-Handbuch – Einführung, Sinn und Zweck, 1 von 3

Quelle : eigen

Demo
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PM-Handbuch – Einführung, Sinn und Zweck, 2 von 3

Quelle : eigen

Demo
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PM-Handbuch – Einführung, Sinn und Zweck, 3 von 3

Quelle : eigen

Demo
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PMI project Management Institute : A Guide to the Project Management Body of
Knowledge, Upper Darby, USA 1996

Sinngemäße Definition:
Der PM Body of Knowledge ist ein einschließender Begriff, der die Gesamtheit der
gesicherten Kenntnisse im Projektmanagement umfaßt.
Er beinhaltet Kenntnisse über die weithin anerkannte und traditionell angewandte als
auch innovative und fortschrittliche Praxis im Projektmanagement.

Merkmale :
 Allgemeine Anerkennung
 Strukturierte Zusammenstellung
 Lexikalischer Charakter
 Bezug zur Fachliteratur
 Praktisch Anwendbar

Nutzen :
 Nachschlagewerk
 Einheitliche Begriffsbestimmung
 Basis zur vergleichbaren Zertifizierung (System, Personalqualifikation)
Basis zur Festlegung von Unternehmensstandards

Projektmanagement – Body of Knowledge USA

Skript
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